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Deutſchlaud. 

+ Berlin, 23. Juni. Die „Kreuzzeitung“ 
brachte geſtern einen Leitartikel über die Haltung 
der klerikalen Partei, in dem ſie die Nolhwen⸗ 
digkeſt hervorhob, daß von der Regierung Maßre⸗ 
geln zur Abwehr zu ergreifen frien. Mau verſichert 
hier, daß dieſer Artikel von höheren Kreiſen inſpi⸗ 
rirt ſei, er wird als ein Zeichen betrachtet, daß di⸗ 
Bewe zungen auf katholiſchem Gebiete in den Krei⸗ 
ſen der Regierung keineswegs mit gleichgiltigem 
Auge verfolgt werden. Nun hat auch Fürſt Big⸗ 
marck in dieſer Angelegenheit direct das Wort er⸗ 
griffen. Die Centrumspartei und ihre Preſſe, ge⸗ 
reizt durch des Desaveu, welches ihr parlamentari⸗ 
ſches Vorgehen in Rom gefunden hat, griff einige 
Reichstagsmitglieder an und beſchuldigte ſie, jene 
römiſche Nachricht erfunden zu haben. Dieſe wand⸗ 
ten ſich an den Reichskanzler um Aufklärung und 
Fürſt Bismarck ſchrieb deshalb an den alten Grafen 

rankenberg. Er ſagt in ſeiner Antwort, daß die 
hatſache einer Uaterredung des Grafen Tauff⸗ 
kirchen mit Antonelli und einer von Letzterem dabei 
ausgeſprochenen Mißbilligung des Vorgehens der 
ſog⸗nannten Fraction des Centrums begründet iſt. 
Dieſe Miß billiaung iſt mir nicht unerwartet gewe⸗ 
ſen, da die Kundgebungen, welche dem Kaiſer nach 
Herſtellung des Reiches von dem Papſte zuzegan- 
gen waren, jederzeit den unzweideutigſten Ausdruck 
der Genugthuung und des Vertrauens enthalten 
hatten Ich hatte deshalb gehofft, daß die Cen⸗ 
trumsfraction zunächſt die Befeſtigung der neuen 
Juſtitution und die Pflege des innern Friedens ſich 
zur Aufgabe ſtellen werde. Dieſe Vorausſetzung 
traf nicht zu; der parlamentariſche Einfluß der Frac⸗ 
tion des Centrums fiel thatſä hlich in derſelben Rich⸗ 
tung in's Gewicht, wie die parlamentariſche Thätig 
keit der Elemente, welche die von dem Papſte, mit 
Sympathie begrüßte Herſtellung des deuiſchen Rei⸗ 
ches prinzipiell anfechten und negiren. Ich habe 
davon unfere Geſandtſchaft in Rom unterrichtet, da⸗ 
mit ſie Gelegenheit habe, ſich zu überzeugen, ob die 
Haltung dieſer Partei den Intentionen des Papſtes 
entſpreche. Cardinal Antonelli hat dem Grafen 
Tauffkirchen darüber keinen Zweifel gelaſſen, daß 
die Haltung der Partei an der höchſten geiſtlichen 
Stelle nicht gebilligt werde.“ Dieſer Brief 
Bismarcks deutet an, daß die Regierung die in der 
geſtrigen „Kreuzzeitung“ ausgeſprochenen Anſchauun⸗ 
en theilt. Dennoch ſind wir erſtaunt darüber, daß 
ürſt Bismarck die politiſche Haltung einer parla- 
mentariſchen Fraction zum Gegenſtande internatio⸗ 
naler Verhandlungen gemacht, vielleicht um auf die⸗ 
ſem Wege auf die Fraction einen Druck auszuüben. 


Fürſt Bismarck mochte dem deutſchen Kaiſer rathen, 
dem heiligen Vater wegen des muthmaßlichen Zus 


ſammenhanges der römiſchen Kurie mit den Beſtre⸗ 
bungen der deutſchen Centrumsfraction die morali⸗ 
ſche Unterſtützung zu entziehen, die derſelbe bisher 


Von hier aus erhalten, denn darüber wird doch ae 
g 


Niemand tm Zweifel ſein, daß Cardinal Antone 
nur aus Furcht vor Preußen die Haltung der Cen⸗ 
trumsfraction miß billigte. Die römiſche Kurie einzu⸗ 
ſchüchtern, wäre, wenn es beabſichtigt geweſen, voll 
kommen erlaubt; aber eine Fraction des deutſchen 
Reid stazs wegen ihrer Haltung von oben herab 
öffentlich zurechtzuweiſen das ſteht im Widerſpruche 
mit allen, auch den beſcheidenſten, Auffaſſungen von 
den gegenfeitigen Beziehungen der geſetzgeben en Gr» 
walten in einem conſt tutionellen Staate. Der He 
rikalen Fraction wird durch dieſe diplomatiſche In 
tervention des Kanzlers eine Wichtigkeit beigelegt, 
die fie thatſächlich, wenigſtens für unſer parlamen⸗ 
tariſches Leben, nicht beſitzt und wohl auch niemals 
beſitzen wird. Jetzt dürfte fie die gute Gelegenheit 
benutzen, um über Unterdrückung zu klagen, da⸗ 
bei zugleich ihre hohe Bedeutung nachzuweiſen und 
unter den katholiſchen Gefinnungsgenoffen für ihre 
wecke gegen die nationalen des Reiches und ſeines 
bften Staatsmanns zu agitiren. An Einfluß 
und Autorität wird jene Partei durch jene directen 
Schritte des Fürſten Bismarcks kaum verlieren, wir 


* fürchten vielmehr, daß dieſer das G'gentheil von dem 


ecreicht hat, was er beabſichtigte. 
Berlin, 23. Juni. Um die Souveräne⸗ 


ungetrübtem Glanze erhalten. Vielleicht entſchließt 
ſich jetzt König Ludwig auch unſern ee zum 


PB a 


aufgefegt und der Mob zu Paaren getrieben. Um 
12 Uhr war dort Alles in Ruhe. Dagegen fanden 
auch anderweitig, namentlich vor dem ſtalieniſchen 
Geſandtſchaftshoͤtel und dem des Nuntius, Verſuche 
ſtatt, die Ruhe zu ſtören, die indeß durch die Haltung 
der öffentlichen Macht größtentheils vereitelt wurden. 
Im Ganzen wurden 68 Arreſtationen vorgenommen. 
Unter ihnen befinden ſich viele Affiltirte der „Inter⸗ 
nationale“, größtentheils Schneidergeſellen. 
England. 

London, 21. Juni. Vor einigen Jahren be⸗ 
herrſchte die Gemüther eine plötzlich ie 
Furcht, daß der Kohlenreichthum der britiſchen 
Inſel ſeiner Erſchöpfung ent a8 Jr und in einem 
oder zwei Jahrhunderten Englands Induſtrie, ja, 
ſelbſt der winterliche Kamin der Wohnſtube an Brenn⸗ 
ſtoffen Mangel leiden würde. Auf Betreiben Sir 
George Grey's wurde damals eine Commiſſion ein⸗ 
geſetzt, welche eine Unterſuchung über die Zukunft 
der ſchwarzen Diamanten anſtellen ſollte. Dieſe hat 
ihre Arbeit nahezu vollendet und iſt zu dem Schluſſe 
gekommen, daß das Vereinigte Königreich unter An⸗ 
nahme einer gewiſſen jährlichen Zunahme des Ver⸗ 
brauches noch auf 800 bis 1000 Jahre eine hinrei⸗ 
chende Menge von Kohlen in feinem Schooße birgt, 
die ſich ohne zu hohe Betriebskoſten an die Ober⸗ 
fläche befördern laſſen. Die „Times“ meint daher, 
daß Herr Gladſtone und die Finanz Miniſter noch 
vieler Generationen bei ihren Mahnungen zur Til⸗ 
gung der Staatsſchuld nicht mit dem Grunde vor 
das Unterhaus treten können, daß die engliſchen Koh⸗ 
lenlager dem Ende ihrer Exiſtenz nahe ein 


ankreich. 


franzöſiſchen Staatsdienſte befanden, entlaſſen und alle 
übrigen Polen, die ſich irgendwie verdächtig gemacht haben, 
des Landes verwieſen. Es ſind nun von den polniſchen 
Partei⸗Organen, ſo auch vom hieſigen „Dziennik Poz⸗ 
nanski“, Subſcriptionen eröffnet worden, um die Mittel 
zur R der in hafen verfolgten Emi⸗ 
granten nach Galizien zu beſchaffen. Denn unter den 
augenblicklichen Verhältniſſen im öſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
ſtaate gi einem großen Theil der Polen Galizien als 
das gelobte Land, ſo daß bereits viele von ihnen aus 
Kuffe Polen und aus der Provinz Poſen ſich dort 
niedergelaſſen haben, und in einem biefigen polnischen 
Blatte der Rath ertheilt wurde, dorthin maſſenhaft aus⸗ 
zuwandern. Von deutſcher Seite würde man dagegen 
5 7 nicht den mindeſten Einſpruch erheben, indem 
urch dieſes Auswandern um ſo raſcher die völlige 
Germaniſirung der Provinz Poſen herbeigeführt wer⸗ 
den würde! 

München. Unfere ultramontane Preſſe 
rührt ſich gewaltig. Das „Vaterland“ vergleicht 
den Minifter v. Lutz mit Pilatus; wie einft Chri⸗ 
ſtus vor dieſen, fo ſei jetzt die katholiſche Kirche vor 
ſein Tribunal geſchleppt, um ihren Richterſpruch zu 
empfangen. Dieſer Spruch werde aber weder ver⸗ 
urtheilend noch freiſprechend ausfallen, ſondern, wie 
einſt Pilatus, fo werde jetzt Herr v. Lutz ſich zu dem 
Mittelweg der Geißelung entſchließen, da er doch 
keine Schuld finden konnte. Als Geikelung bezeich⸗ 
net dis „Vaterland“ „jeden neuen Renftle, jeden 
gemaßregelten Streber“; eine ſolche Geißelung ſei 
eine theilweiſe Aufhebung des Concordats, dazu 
brauche der Miniſter eine willfährige Abgeordneten⸗ 
kammer, woraus dann das „Vaterland“ ſchließt, 
daß „die Katholiken ſich auf eine Auflöſung der Ab⸗ 
geordnetenkammer und Neuwahlen gefaßt zu machen 
haben.“ Es fordert daher auf, ſich zur Wahlſchlacht 
zu rüſten. Es handle ſich diesmal darum, Religion 
und Chriſtenthum gegen das Anſtürmen ihrer ge⸗ 
ſchworenen Feinde zu ſchützen. 


Augenblick wegen Mangel an Zeit oder anderer Hin⸗ 
derniſſe. Thafſache iſt aber, daß auch damals die 
erwa tete Einladung, trotz verſtändlicher Andeutun⸗ 
gen, die ſich in der Preſſe zahlreich vorfanden, nicht 
erfolgte. Der ſcheue Wittelsbacher wird ſich den⸗ 
noch wohl endlich entſchließen müſſen, von der Exi⸗ 
ſtenz des deutſchen Kaiſers Act zu nehmen und von 
den Verhältniſſen, die er zu ändern trotz ſeiner Sou⸗ 
veränetät nicht mehr mächtig genug iſt. 

Y Berlin, 23. Juni. Während Mitte Mai 
noch 500,000 Mann deutſcher Truppen in Frankreich 
ſtanv en, iſt jetzt bereits deren Zahl auf 140,000 ver⸗ 
mindert und nach 3 Wochen werden nur 120,000, 
ja vielleicht nur 70,000 Mann jenſeits der Grenzen 
ſtehen. Dieſe Herabminderung reducirt die franzöfl- 
ſchen Laſten ſehr erheblich, die Verpflegungsgelder 
werden dann kaum ein Fünftel der früheren betragen. 
Wir hätten das Recht gehabt welt größere Truppen⸗ 
maſſen in Frankreich zu laſſen bis ein erheblicherer 
Theil der Entſchädigungsgelder gezahlt iſt; geſchleht 
dieſe Reduction nun auch zumeiſt im Intereſſe unferes 
Staates und feiner Angehörigen, fo kommt fie doch 
auch den Franzoſen ſehr weſentlich zu gute. Dieſe 
danken dafür durch erneuertes Schimpfen und An⸗ 
klagen der Preußen. Auf vlelfache Anfragen, ob 
denn die Reſerviſten und ausgedienten Mannſchaften 
noch ferner in Frankreich ſtehen bleiben müßten, ant⸗ 
wortet indircet ein militäriſcher Artikel, der gleich⸗ 
lautend durch viele Zeitungen geht. „Mitte Juli“, 
heißt es darin, „wird als der Endtermin für den 
völligen Abſchluß des deutſchen Abrüſtungswerkes 
in Ausſicht geſtellt. Die Rückkehr der noch bei den 
zu Beſatzungszwecken in Frankreich zurückzehalte nen 
Truppentheilen befindlichen Reſerviſten bedingt 
ſich dabei mit dem Aufhören des Kriegszuſtandes 
von ſeldſt. Es begründet ſich dies aus § 6 des Ge⸗ 
ſetzes wegen Verpflichtung zum Kriegsdienſt, nach 
welchem die Reſerviſlen für den Frieden während 
der Dauer ihres Reſerveverhältniſſes nur zur Theil⸗ 
nahme an zwei Uebungen verpflichtet ſind, welche 
die Dauer von 8 Wochen nicht überſchreiten dürfen. 
Eine dauernde Beibehaltung der Kriegsſtärke darf 
für dieſe Truppentheile außerdem wohl als ſehr un⸗ 
wahrſcheinlich angeſehen werden. 

— Fürſt Bismarck — ſo ſchreibt uns ein 
Wiener Correſpondent — hat dem Vernehmen nach 
Gelegenheit genommen, dem öſterreichiſchen Geſand⸗ 
ten gegenüber die Enthüllungen der Blätter aus 
einem Geſpräch zu berühren, welches er bei einer 
Begegnung mit Klapka geführt. „Ein practifcher 
Staatsmann und ein Mann von Geiſt, wie Graf 
Beuſt es iſt, wird über dieſe Enthüllungen ruhig 
ſchlafen. Einen Klapka braucht man wohl als Trom⸗ 
pete, aber man macht ihn nicht zum Vertrauten“ — 
ſo ungefähr ſoll er ſich geäußert haben. 2 

— Gegenüber dem deutſchen Auſtreten in Elſaß 
kann ſich übrigens die franzöſtſche öffentliche Mei⸗ 
nung nicht länger verhehlen, daß die Verſetzung von 
Elſaß und Lothringen unter deutſche Herrſchaft fü: 
jene Länder ein Glück ſei. So ſchreibt die „Gi⸗ 
ronde“: „Das eroberte Elſaß iſt in wenigen Mona⸗ 
ten nach feiner Eroberung im Beſitze von Reformen, 
welche die republikaniſche Partei — die „Glronde“ 
ft ein republikaniſches Blatt — feit 20 Jahren für 
ganz Frankreich vergeblich anſtrebte. Werden wir 
aun end lich unſere thaſſächliche Inferiorität und die 
Urſachen unferer Niederlage erkennen?“ 

— Die von der „Pommeranla“ auszuführenden 
Unter ſuchun gen der deutſchen Meere ſollen 
ſich, wie die Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Zeitung 
der Brobinz Preußen“ berichtet, hauptſächlich erſtrecken 
auf Beſtimmung der Meerestiefe, auf den Salz⸗ und 
Gasgehalt, die Temperatur und Strömungen des 
Waſſers, auf die Beſchaffenheit des Mecresbodens, 
auf die Meeres⸗Fauna (Thierwelt) und Meeres⸗ 
Flora (Pflanzenwelt). Ein Phyſiker, ein Botaniker 
und ein Zoologe werden an den Unterſuchungen 
Theil nehmen. 

Po ſen, 23. Juni. [Die polniſche Emi⸗ 

ration] Bereits während des Krieges waren in der 
Provinz Poſen und in Galizien Sammlungen für die⸗ 
jenigen polniſchen Emigranten in Frankreich veranſtaltet 
worden, welche in Folge der kriegeriſchen Verhältniſſe 
verarmt waren. Anfangs März d. J. wurde das Er: 
auch ehe von 50,000 Francs 
nach Paris geſandt. Da jedoch die Anzahl der bebürf- 


Zulunft der Bonapartes iſt in gewiſſen Kreiſen nicht 
ſtark. Eine der fetteſten und anhänglichſten Ratten 
verläßt ſo eben ſein Schiff, um ſich auf dem des 


poleons, hat in der Charente ein Mandat abgelehnt 


angegeben, daß ihm das dortige Wahlcomité „zu 
bonapartiſtiſch ſei“. ho © erſchien der plump 
fabricirte und langweili ze riet des Grafe 

bord, der dem Marſchall wegen feiner Verd 
um die Niederwerfung der ei 


litärdienſt zu treten. Die Jungen, denen vielfach 


nichts weniger als eingezogen 1 Benehmen. r e. ehe utlichen 


ſpringt. Der Einfluß 
nach ſeinen Heldenthaten bei Wörth und Sedan 
gleich Null ſein. Die Monarchie ſchreitet Schritt 
für Schritt vor, ſo eben verſucht ſie wieder eine neue 
Etappe einzunehmen. Man agitirt dafür, eine zweite, 
oder vielmehr eine „erſte“ Kammer ins Leben zu 
rufen, die von den Generalräthen, alſo von den 
Provinzialvertretungen zu wählen fein würde. Die 
Republikaner, allerdings in kleiner Minorität zu 
Berfaillee, find fehr auf der Hut und werben für 
die Wahlen fefter zuſammen halten, um dieſen Act 
der Conſtitutionsgebungen im monarchiſchen Sinne 
zu vereiteln. Thiers ſteht zwiſchen beiden Strö⸗ 
mungen, weiß nicht wohin er ſich wenden ſoll, um 
dieſelben zwar nicht in natura wiedererſtatten, dage- die Gewalt, die mehr und mehr feinen Händen ent⸗ 
gen Oeſterreich mit einer entſprechenden Summe gleitet, ſich zu ſichern, und greift in ſeiner Noth jetzt 
(die das Fünfundzwanzigfache der jährlichen Ein. ſchon zu dem von ihm arg verpönten Mittel der 
nahme, welche biefe Güter abwerfen, betragen ſoll) | offiziellen Candidaten, jetzt milder candidats recom- 
ntfhädigen. Oeſterreich, das wieder Depofiten- 
gelder Congreß⸗Polens ſich zueignete, wird 800,004 
„in Baarem der ruſſiſchen Regierung zahlen. Der 
Krakauer Gemeinderath Dr. Szlachtowski hat die 
Seitens Oeſterreichs am 13. Juni unterfertigte Ver⸗ 
inbarung zugeſtellt bekommen und begab ſich ſofort 
nach Warſchau, um dieſelbe auch ruſſiſcherſeſts con⸗ 
traſigniren zu laſſen. Szlachtowski war mit den 
Verhandlungen in beſagter Angelegenheit ſeit längerer 
Zeit betraut. 

— Einer Mittheilung aus Karlsruhe zufolge 
zätte die Aufführung eines Feſtſpieles im dortigen 
Hoftheater dem öſterr. Geſandten Anlaß zu einer 
Riclamation gegeben. Das dramatiſche Gedicht ſoll 
nämlich die rückſichtsloſeſten perſönlichen Ausfälle 
egen die habsburgiſche Dynaſtie enthalten, die ſelbſt 
dem dortigen Publikum keineswegs zuzuſagen ſchie⸗ 
en. Genug, der Geſandte nahm Anlaß, hierüber 
ſein Befremden auszudrücken, worauf ihm mit dem 
Aus drucke des Bedauerns bemerkt wurde, daß das 
Stück nicht früher cenſtrt wurde. 

Belgien. 

Brüſſel, 19. Juni Die „Jaternationale“ hat 
wirklich geſtern Abends, inmitten papiſtiſcher und 
italieniſcher Demonſtrationen, es verſucht, Fühlung 
u erhalten von dem, was fle hier zu gewärtigen 
hat. Sie iſt indeß von der Bürgergarde und den 
freiwilligen Cbaſſeurs in einer Weife heimgeſchickt 
worden, daß ſie ſchwerlich einen ernſten Putſch hier 
jo bald in Scene ſetzen dürfte. Mit Gefchidlichkeit 
hatte die „Internattonnle“ ihre mit Dolch un 
Stöcken bewaffneten Affiliirten dorthin geſchickt, wo 
die elericalen Steckſchlä zer ihr Müttzchen an der 
flatternden Fahne lühlen wollten, worauf: „Das 
einige Italien mit Rom als Haupiſtadt!“ zu leſen 
war. Das Getümmel wurde gegen bald 10 Ur 
dort jo heftig, daß die Polizei⸗Agenten elligſt Suc- 
curs verlangten. Jetzt erfhlen der Bürgermeiſter 
mit einem Schöffen und dem Staatsprocurator, ge- 
folgt von der Bürgergarde, welche dte Blouſenmän⸗ 
ner mit dem Rufe: „Kolben in die Höhe!“ empfingen. 
Jene aber erwiderten: „Ihr ſollt ſie bald fühlen, 
unſere Kolben“, und begannen die Säuberung dee 

latzes. Es kam zum Handgemenge; als mehrere 
ürgergardiſten verletzt waren, wurde das Bajonnet 


Oeſterreich 
Wien, 21. Jun. Wie der „Gazeta Naro- 
dowa“ gemeldet wird, iſt eine Streitfrage, ir 
welche die öſterreichiſche und ruſſiſche Regie 
rung ſelt einigen Jahren verwickelt waren, endlich 
geſchlichtet worden. Rußland, welches Kirchengüter, 
die der Krakauer Diöceſe gehören, ſequeſtrirte, wird 


lich nicht beſitzt. Wenn alfo Republilaner, Roya⸗ 
liſten und der kleine Thiers um den Beſitz der Ge⸗ 
walt ftreiten, wer kann es da den Imperialiſten 
unter dieſen Umſtänden verargen, daß ſie ſich großen 
Hoffnungen hingeben? Es iſt in dieſem Augenblick 
noch Mode, dieſe Hoffnungen Illuſtonen zu nennen, 
nach den Wahlen wird man indeſſen vielleicht an⸗ 


menkunft zwiſchen Ollivler, Rouher und Duvernols 
ſtaltfinden, worauf die beiden letztgenannten fofort in 
die Provinz abreiſen werden, um ihre Candidaturen 
zu fördern. Dieſe Matadore der Bonapartiſten ſind 
von vornh rein ſicher, unter allen Umſtänden in die 
Kammer zu kommen. Die corſikaniſchen Deputirten 
haben ſich nämlich bereit erklärt, zu Gunſten Rouhers 
und zweier anderen imperialiſtiſchen Notabilitäten 
zurückzutreten, wenn dies nach dem Ausfalle der 
Wablen nöthig erſcheinen ſollte. 

— Faſt alle Haupttheater in Paris ſind ge⸗ 
öffnet und allatendlic fo überfüllt, daß es ſchwer 
fällt, einen Platz darin zu erhalten. Im Gaiete, wo 
am Sonnabend Abend Theérdſe in der „Chatte 
Blanche“ ſang, wurden an der Kaſſe nicht weniger 
als 4000 Fres. vereinnahmt. Selbſt das Theatre 
ae iſt, obwohl die Elite ſeiner Truppe in 

ondon gaſtirt, jeden Abend zum Erdrücken voll, 
und daſſelbe gilt von allen anderen Vergnügunge⸗ 
localen. 

— Der „Soir“ veröffentlicht folgende Note: 
‚Seit zwei oder drei Tagen begegnet man auf den 
Straßen von Paris und in den öffentlichen Localen 
einer ziem ich großen Anzahl von Preuß en. Wie 
es ſcheint, find es Offiziere des Königs Wilhelm, 
die eigens gekommen find, um der großen Revne 
anzuwohnen und ihrem Herrn darüber Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Herr v. Bismarck fährt mit ſeinem Ueber⸗ 
wachungsſyſtem fort.“ 

— Die Kriegsgerichte ſollen nun dem „Paris 
Journal“ zufolge, beſtimmt am Sonnabend zuſam⸗ 
ment:eten und es wird allerdings Zeit, daß in dieſer 
Beziehung etwas geſchieht. Sonſt bildet heute in den 
politiſchen und finanziellen Kreiſen die Anleihe das 
Hauptgeſpräch. Rothſchild ſoll bei Thiers erklärt 


die beiden polniſchen Schulen in Paris 
vom Staate ſubventionirt den, en worden; 


= 


Ir 
O Paris, 20. Juni. Der Glauben an eine 


Grafen Chambord ein warmes Neſt zu bereiten. 
Mac Mahon, die Creatur und der Günſtling Na⸗ 


und mit Oſtentation für ſeine Ablehnung den Grund 


gebungen liefern den Beweis, daß Mac Mahon 5 
das legitimiſtiſche Lager ee ift, was lden 
noch durchaus nicht beweiſt, daß der Marſchall, falls 


Napoleons Chancen ſteigen, wieder zu dieſem über⸗ 
Mabens auf die Armee ſoll 


mandes genannt, um eine Majorität zu erhalten, die 
er jetzt, trotz aller günſtigen Abſtimmungen, elgent⸗ 


ders ſprechen. Heute Abend ſoll hier eine Zuſam⸗ 


haben, daß die Häufer Rothſchild die Anleihe über⸗ 
nehmen reſp. garantiren wollen; doch ſoll Thiers 
dies Anerbieten dankend abgelehnt haben. 


Italien. 


Florenz, 18. Juni. In den nächſten Tagen 
wird eine in Rom mit 11,000 Unterſchriften verſe⸗ 
bene Bittſchrift für die Aufhebung des Jeſuiten⸗ 
Ordens an die italleniſche Kammer gelangen. 

Florenz. Ueber den (laut telegraph. Nachricht 
bereits angenommenen) Militärgeſetz⸗Entwurf 
wird heftig debattirt. General Cugia, Kriegsmiaiſter 
von 1866, vertheidigte ſich gegen einige Angriffe, 
welche Lamarmora in einer Broſchüre gegen ihn ge⸗ 
richtet pr und conftatirte, daß die in den Gefeg- 

aufgenommenen Neuerungen nicht allein das 
— .. vierjähriger andauernder Studien von 
Seiten der verſchledenen militäriſchen Commiſſtonen 
feien, ſondern ſie ſind auch das Ergebniß fo mancher 
neuen Beleuchtung, welche der letzle Krieg über 
Kriegskunſt und Heerweſen verbreitet hat. General 
Lamarmora bekämpfte von Neuem den in Rede 
ſtehenden Entwurf, indem er beſonders das Inſtitut 
des einjährigen Freiwilligendienſtes, die 
Aufhebung des Loskaufs und den Unterſchied 
der in der 


entwur 


in der Dienſtzeit der Cavallerie angriff, 
neuen Or ganſſation enthalten iſt. 


Nußland. 


Das Minifterium des Innern hat während der 
dieslährigen Schifffahrt auf den Flüſſen und Kanä⸗ 
len 10,000 Rubel angewieſen zur Einleitung von 
Maßregeln gegen die Verbreitung der ſibiriſchen Peſt. 
Krankenb äuſer find eingerichtet und Gruben vor Beginn 
der Schifffahrt in den Stand geſetzt, die Kadaver der 
gem Thiere aufzunehmen. Die Petersburger 

aturforſcher⸗Geſellſchaft beſchäftigt ſich mit der 
Entſcheidung der Frage, ob nicht etwa die fibiriſche 
eſt durch irgend welche Organismen der nledrigſten 
tufe hervorgebracht wird. Es werden deshalb 
mikrofkopiſche Unterſuchungen an dem Gehalte des 
Waſſerg, der Luft und der Erde, au verschiedenen 
Organismen, die als Barafiten auf Infecten und 
Pflanzen leben, wie an Kadavern von Thieren die 2 
an der ſchrecklichen Krankheit ecrepirt find, 


mit 1933 Jahresbeiträgen, im Ganzen 1 
ia — 21,492 % Seit ihrer Begrün⸗ 


bt. Die Ausgaben zerfallen zunächſt in zwei 


20,936 Mit; 
dung 5 dle 


gie beläuft ſich auf 104,632 9% Die ſämmtlichen 


tiren 
lich 


3 zu dem am 18. Juli c., Mit⸗ 
tags 12 Uhr, im Bureau der unterzeichneten 
beraumten Termine einzureichen. 


werden, liegen nebſt den näheren Bedarfs⸗ 
angaben in der Regiſtratur der Königlichen 
Werft zur Einſicht aus. 

Danzig, den 20. Juni 1871. 


önigliche Werft. 
m Montag, den 26. d. Mts. Mittags 12 


Uhr, werden wir in unſerm Gef Sen 

locale, Heili egeiftgafie No. 5, gegen ſofor⸗ 

n rei uns verfallene ar 

volle neue Instrumente, zwei Flügel und ein 

2 öffentlich meiſtbietend verkaufen 
e 


n. 
Die Inſtrumente können täglich, mit Aus⸗ 
nahme des Sonntags, Vormittags von 10 
bis 1 Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 
Uhr, in unſerem Geſchäftslokale beſichtigt 
werben. 
Danzig, den 17. Juni 1871. 


ie Darlehnskaſſe. 
; v. Hartwig. 


Proclama. 
Bei dem diesjährigen Eisgange iſt in der 
1 Weichſel in verſchiedenen — 4 — unſeres 
Gerichtsbezirkes eine bedeutende Anzahl Höl⸗ 


zer mit den Zeichen: 
F L — reſp. EL — 8 Roder RR — 
MM - KM -CL-U-—MB-— 
SK - NS 56 — BK - KE 
OS — PA- IK - SD -ML 
LS AT - BHO - KML 
I u. L- GB K 00S K B — 


— 88 u B- 
um Theil auch ohne beſondere Zeichen, des⸗ 
Aae dg 60 9 70 Fuß lange Kette und 
eine Anzahl Kahn⸗ oder Brückenbohlen auf⸗ 


Kr: öffentlich verkau 
Die unbekannten Verlierer werden auf: 


ſcht worden. Der größte Theil der Hölzer 
det 185 . ö f. 


efordert, ihre a i bei Vermeidung 
er Bräflufion bis ſpäteſtens zum 
S. September cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
bei der unterzeichneten Behörde anzumelden 
und zu beſcheinigen. 
ewe, den 7. Juni 1871. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 
1 1, Kl 
Preuß. Lotterie „ 1. Safe, 
Hierzu verſendet Autheillooſe. / 4 
, ½ 2 &, Yıs 1 ., . 15 
H. Goldberg, Lotterie⸗Comtoir, 
(6853) Neue Friedrichſtr. 71. Berlin. 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Gewinnliſten 1. Klaſſe liegen in meinem 
Comtolr zur Einſicht aus; ebenſo wie Ge 
winnliſten zur Veteranen⸗ und Wilhelms» 
Lotterie, die auch à 2% käuflich find. 

G. B. delm er, Hundeg. 30. 


Se 


a 
Die Deut Geſellſchaft Rettun 
: e Deutſche Geſellſch IR, 18707 


a 85,367 
fo find 1870 durch Deutſche Stationen im Ganzen 60 


Fahrp läne for!dı uernd . 10 


in Taſchenformat 
für alle von hier abgehenden und ankommen⸗ 5 
ben Züge, mie Aufnahme der neueſten 8 
Aemberungen, find in der Eppebition dieſer[ J Auflage (und in mehr als 120,000 


angeſtellt. 


in 


in D 


6 


ne 


mit es 
dem Fr 


da die 


ſchaften w 
ſtelligen laſſen. 


anzen 459 


roßen Krieges a 
tört hat“, heißt es a 


Gemeinden, 3) die Fü 
Lehrer, Prediger oder 
ſcheint weiter keine beſondere Schwierigkeit zu haben, 
Mennoniten jetzt bei ihrer Erfüllung allgemeiner 
flichten, beſonders der des Militärdienſtes, auch die 
ewährung aller bürgerlichen und politiſchen Rechte bes 
anſpruchen dürfen. Die Regelung des bisherigen Ver⸗ 
hältniſſes m den anderen confefjionellen Kirchengenoſſen⸗ 
id ſich demnach ebenfalls ſehr leicht bewerk⸗ 


1 Erw., an S 
1 Kind 


Auf Befehl des Kö 
Ministeriums in allen Marine-Eta - 
— ͤ — ———ͤ———kñ—. —i . 


Cubiktabellen 


für 


von 


lungen zu beziehen, 
20 Sgr., in Callico geb. 2 Thlr.) 


erſonen pp ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft im | ſpielten. Angeklagt war der Wechſelagent März des 
Menſchen durch künſtliche Rettungsgeräthe] Betruges und der öffentlichen Gewaltthätigkeit Er hatte 
der größten 1 entriſſen. „Wie das Jahr des ehemaligen Offizieren, Prinz Wittgenſtein und Graf 
e Friedenswerke in Deutſchland ge | Myrbach, viele 
ö m Schluß, „ſo auch unſer Unter⸗ unter falſchen Angaben über die Vermögens verhältniſſe 
men; allein die Störung bat keine 90 
welche als bedenklich erſcheinen könnten. aſße Sie und abgeſchwindelt. Im September v. J. machte der An: 
mit neuen Kräften unſer nationales Werk fördern, da⸗ geklagte eines Abends den Verſuch, dieſen Wolff (zu 
Theil nehme an dem großen Aufſchwung, der mit welchem et iſt nicht aufgeklärt) gewaltſam zu ent: 
ieden bei allen Beſtrebungen des nationalen 
Characters ſich zeigen wird.“ 
Zur Regelung der Mennoniten⸗Angelegen⸗ 
Bei durch ein Geſetz ſollen die Provinzialbehörden den 
uftrag erhalten haben, ſich mit Vertrauensmännern 
der Mennoniten zu benehmen und namentlich folgende 
Punkte in Betracht zu ziehen: 1) Aufhebung des Men: 
nonitenedicts vom 30. 
Corporationsrechten an die verſchiedenen mennonitiſchen 
— Kirchenbücher durch die 
en 


gie Price der Luftröhre und Lungen 
an Entzündung des Unterleibs 1 Kind, 
chlagfluß 3 Erw., an N 


Metermaass 


J. Hildebrandt, 
Kgl. Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. 


Im Verlage von A. W. Kafemann 
ig und durch alle Buchhand- 
(Brosch. 1 Thlr. 


igl. Marine 


Die delikate Heilnahrung Revalescière du 
Barry beſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin 
widerſtehen, nämlich Magen-, Nerven-, Bruſt⸗ 
Lungen, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗ Athem⸗ 
Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Diar⸗ 
rhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
aufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen 
ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan- 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 72,000 Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit 
des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marg uiſe de Brehan. — Nahrhafter als Fleiſch 
erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und 
Kindern 50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 

Caſtle Nous. Alexandria, Cg 

ſchweren Kerkers. n ie delikate * BU Sa d m 
= Aan Auf den Apenninen iſt ein mafienbafter | von einer chroniſchen Leibes verſtopfung der hartnäckignen 
Schneefall bis an die Ebene herab erfolgt. Wie in Art, woru ter ich neun Jahre lang aufs Schrecklichſte 
Kärnthen und Krain, ſo hat es am 3. und 4. Juni] gelitten und die aller ärztlichen Behandlung widerſtan 
auch in vielen Thälern Tirols geſchneit. Nach den den, völlig geheilt, und ich ſende Ihnen hiemit mei⸗ 
Berichten von dem Seitenthale Tiliach ſoll der Schnee nen tiefgefühlten Dank ols Entdecker dieſer köstlich 
eine Höhe von einem bis zwei Schuh erreicht haben und | Habe der Natur. Mogen diejenigen, die da leiden dich 
wei Perſonen, die in ein Nachbarhaus gehen wollten, freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du Bar⸗ 
amen unter eine Schneelawine und konnten nur mit ry's Revalescière, deren ewicht, wenn in Gold ge ablt 
Mühe von den herbeigeellten Hiifeleiitenden vom Tode nicht zu th uer fein würde. gezahlt, 
gerettet werden. Am 5. Juni fror hier der Schnee der⸗ Mit aller Hochachtung C. Spadaro. 


art, daß man von demſelben getragen wurde. Die Fut⸗ Hs . x 
ternoth iſt dort fo groß, daß man mit dem aus Betten Bfb J 9 J Thb Pfd. T pe i 
aeholten Stroh das Vieh vom Hungertode retten muß. $ Bid. 4 % 20 Gr, 12 Pfd. 9 8 Gar A fi. 
„ Roveredo. Wir befinden uns jetzt mitten in der (8 A 5 10 

Seidenernte, und wenn auch die urſprünglichen, faſt 
unmäßigen Hoffnungen der Seidenzuͤchter in Folge ber 
zuletzt etwas ungünftigen Witterung nicht in Erfüllung 
gingen, ſo ſind im Allgemeinen doch auch in dieſem 
Jahre die erzielten Reſultate recht befriedigend zu nennen. 


ach Wechſelgeſchäfte vermittelt und dabei 
en gehabt, dieſer Herren einem Hausbeſitzer Wolff 3300 Gulden 


führen. Er Ir einen ihm vom Grafen Myrbach be: 
ſorgten geſchloſſenen Wagen, mehrere Arbeiter waren 
edungen, den Wolff auf der Straße zu ergreifen und 
n den Wagen zu ſetzen. Einer derfelben machte 
aber Anzeige bei der Polizei und ſo wurde das Attentat 
im letzten * verhindert. Der Angeklagte be⸗ 
hauptet auch hierbei im Auftrage des Prinzen und des 
Grafen gehandelt zu haben, was dieſe entſchieden be⸗ 
treiten. Dem Prinzen Wittgenſtein giebt der Unter: 
5 im Protokoll das nicht ſchmeichelhafte 
eugniß, daß er offen bar ngeitesi chwach“ ſei. Der 
erichtshof verurtheilte den 


Juli 1789, 2) Verleihung von 


emeindeaͤlteſten. Die Sache Agel anten zu. e Sabre 


? fi 2 

. 5 Gr, 48 Taſſen 1 27 Fu, 120 4 
20 Gr, 28) Taſſen 9 R 15 Gr, 576 Tassen Jg As 
zu beziehen durch Barry du Barry & Co. in 
Zerlin, 178. Friedrichsſtr. Depots: in Königs: 

ß i. Er bei A. Kraatz, Bazar zur Rofe; in 
Bojen bel F. Fromm; in Graudenz bei Frig 
Engel, A notheler ; in Bromberg bei S. Hirſch⸗ 
serg, in Firma Julius Schottlander und in allen 
wen bal Dronuen:, Delicateſſen⸗ und Syezerei⸗ 
zändlern. 


} 15 
depot in Danzig bei Alb. Ne 


rer Productenmarkt. a 
Elbing, 23. Juni. (N. E. Anz.) ezahlt iſt er 
200084. : Wehen, 1015 121/222. 65 7 , — Roggen, an 
Conſumenten 124, 18572. 468, 474 R — Hafer nach 
Qualität 343, 40 % — Erbſen grüne Koch- 48 . — 
— Spiritus ohne Zufuhr und Umſatz. 2 


Meteorologiſche Depeſche vom 24. Juni. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Oimmelsanſicht. Die „Wiener Mediciniſche Preſſe“ brachte in No. 22 


„3 Erw. an andern entzündlichen Krankheiten Memel. . 337,8 L 8,5 NO mäßig trübe. vom 29. Mai folgenden Artikel: 

3 Kind., an andern chroniſchen Krankheiten 1 Kind, Simigsberg 3378+ 7,55 ſ. ſchw. bedeckt. ten, welche in bene —.— a eu Ben: 
2 Erw., an Altersſchwäche 2, unbekannt 2 Erw. Er 9. 9377 ＋ 7.9 80 mäßig bedeckt. nen zu verordnen, denen ihre Berufspflichten oder pe⸗ 
* Der Rechtsanwalt und Notar Ben dir in Nelden⸗ Cöslin . 337, . 7,00 ſchwach bedeckt. euniären Verhältniſſe Badereiſen nicht geſtatten, können 
burg iſt in gleicher Amtseigenſchaſt an das Kreisgericht Stettin . 337,0 940 mäßig bedeckt. wir die Nell d Malz⸗Kräuter⸗Bäder⸗Seifen 
ehlau verſetzt worden. Putbus . 334,5 L 7.8 0 mäßig begonen, R zur Berlin, Neue Wilhelmsſtraße No. 1), welche durch ihre 
Berlin ... 335,3 +LER ſchwach heit.,geft- Ab. Rg Heilwirkung und vielfache Verwendbarkeit der Gunſt 
iſcht Bofen.... 334.4 +10,00 mäßig bedeckt, ſtark. Rg. einer großen Anzahl Aerzte und des ublitums aller 
; Vermiſchtes. Breslau 331,3 120 S9 mäßig trübe. Länder ſich erfreuen, auf s beſte empfehlen. Es wurden 
Berlin. Die Tribünen waren bel den Reichs⸗ Köln . . . . 335,3 ＋ 9, NW mäßig bedeckt. e ed Erfolge dieſer Malzbäder-Seifen conſtatirt 
tags Verhandlungen während der 87 Sitzungs. Trier . 328,7 12,60 SW Venen Regen. bel Diuskel- und Nervenſchwäche, bei gichtiſchen und 
tage in der Zeit vom 21. März bis 15. Juni von] Flensburg 336,8 11,1 ſchwach bewölkt. rheumatischen Leiden, bei Scropheln und anderen chro⸗ 

30,000 Perſonen beſucht. Es iſt dies die hoͤchſte Fre⸗ Brüſsel. 2. 336,9 711,0 ſchwach ſehr bew., Regen. niſchen Kro alheiten. Bei dieſer Gelegenheit ſei au 
uenz, in welcher das Publikum den parlamentariſchen] Haparanda et TANW ihwadbededt. der Hoff' chen Malz KräutersTotletten-Geitet 
erhandlungen N hat. Petersburg 338,9 . 8,90 cſchwach bewölkt. Erwähnung gethan, welche bei chronſſchen Hautausſchlä⸗ 
Wien, 21. Juni. Heute wurde hier wieder einmal] Riga. 337,2 7 8,6 SO ſchwach bedeckt, neblig. gen und ü erhaupt unreinem Teint von vorzüglicher 
ein Criminalprozeß verhandelt, bei dem Mitglieder | Stockholm. 339,0 6.4 N ſchwach faſt bedeckt. Wirkung ist“ — Nicht minder empfehlenswert) iſt die 

der hohen Ariſtokratie eine ſehr zweideutige Rolle 7,8 4 20,7 N90 |. ihm.) — Malzpomade für Haupthaar und Kopfhaut. — 


othel 


erken ver⸗ 
ſehen, emppehlt ſich dem geehrten Publikum 
zu zahlrermem Abonner ent. Der neue Cata⸗ 


Verlag von A. W. Kafemann in Dani 2 


Der Landwirkh als Hlaafshirger. 


88 
Darſtellung der Staats und Rechtswiſſenſchaften für Landwirthe 
n 


vo 
F. Braun. 

46 Bogen gr. 8. broſchirt 3 Thlr. 10 Sgr. 
Ueber die Vorzüglichkeit des vorſtehenden Buches bat fi faſt die eſammte Fach 
preſſe und die größeren politiſchen Organe einſtimmig günſti 8 2 
vielen a 5 10 15 5 Su g günſtig au gesprochen. Von den 

er „DOekonomiſche Fortſchritt“ ſagt: Die Anforderungen, wel i 
züglich der Bildung an die Landwirthe geſtellt werden, find — W 955 ele 
eniſprechen fie nur der Wichtigkeit des landwarthſchaſtlichen Gewerbes. Neben einer tüchti⸗ 
gen allgemeinen . — erfordert die Ausübung der Landwirthſchaft die umfaſſendſten 
naturwiſſenſchaftlichen und volkswirthſchaftlichen Kenntniſſe: Naturwiſſenſchaft und Volks⸗ 
wirthſchaft ſind ja die beiden Au zen des rationellen Betriebes. Nicht minder t für 


etri's Fremdwörterbuch, in zwölfter 


erk empfohlen. — 11 beendet 

ur io verſendet 
by, e e e 
(5329) S. Baſch, Berlin, Mo 8 14. 


Mäufe, Wanzen, Schaben 
Ratten, e (Blakta er 
Motten ꝛc. vertilge mit init Erfolge 
und Ljähr. Garantie. Auch empfehle meine 
2805. zur Vertilgung qu. Ungeziefers. 


+ Dreyling, Agl. app. Kammerjäger, 
Heiltneneiftnafe 606. Mein d. Gewerbeb, 


Dr. Scheibler's Mund waſſer, 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts⸗ 
rath Dr. Burow, 
verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt 


den Landwirth ſind aber auch die Grundſätze der Rechtswiſſenſchaft; ſie allein beſä 
denſelben, Theil zu nehmen an der Culturgeſeß gebung, einer Geſetzgebung. welche nur dann 
die landwirthſchaftlichen Intereſſen wahrt, weng fie nicht im Widerſtreite mit den unabän⸗ 
derlichen Naturgefegen ſteht. Es hat ſelbſtverſtändlich feine großen Schwierigkeiten, ein 
Rechtsbuch zu ſchreiben, welches die Principie der Wiſſenſchaft in richtiger Auswahl und 
in größter Klarheit zur Entwidelun | bringt, und man kann ſagen, daß ſeither an einem 
ſolchen Buche Mangel war. Dieſem Mangel dürfte, nach I Meinung, durch den 
zLandwirth als Staatsbürger“ abgebolfen fein. Der Verſaſſer giebt in feinem einbändigen 
Werke die geſammte Staatswiſſenſchaft, ſowohl die Volkswirthſchaft als auch die Rechts⸗ 
wiſſenſchaft. Die Volkswirthſchaftslehre umfaßt die Nationalökonomie im engeren Sinne, 


dauernd den Zahnſchmerz, erhält das — 


Der Deutsch- Amerikanisch ſtleiſch geſund und entfernt ſofort jeden üblen die Finanzwiſſenſchaft und die Wir toſchaftspoltzei; die gegebene Rechtswiſſenſchaft 
a 6 2 t * eruch aus dem Munde. 1 Fl. 10 Sgr., das Privatrecht, das Staatsrecht, den Civilprozeß, das Alchenrecht, das Rae 
ECONOMIS 1a Fl. 5 Sgr Strafprozeß und das Volkerrecht in zahlreich en Unterabtheilungen und Paragraphen ab. 


erscheint in Frankfurt a. M. jeden Samstag. 
Abonnementspreis per Quartal fl. 3 südd. W. Neudorff & Co. 


Währ. excl. Postaufschlag. 


Die Expedition (Zeil 


pfehlen. 


Geldlotterie, dritte Serie. 


Ganze Looſe à 2 Thaler. Halbe Looſe à 1 Thaler. 


38), sowie sämmt- | Niederlagen (in Danzig bei Herrn Albert 
liehe Postämter nehmen Bestellungen an. | Neumann, Langenmarkt No. 38) verkauften 
Das Blatt hat sich in der kurzen Zeit golden iſt mit unſerer Firma und einer 
seines Bestehens wegen seiner gediegenen J 
Berichte und Urtheile über amerikanische] die zahlreichen Conſume ten zu achten bitten, 
Verhältnisse überhaupt, wie über die an] um ſich vor Betrug zu fchügen. (6311) 
den europäischen Börsen eingeführten ame- (Starkes Fensterglas, dice Dachſchelben, 
rikanischen Eisenbahn-Papiere insbesondere, Glasdachpfannen, Schaufenſter⸗ 
in allen Kreisen Ansehen und Verbreitung | Gläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
erworben und ist als beste Quelle für In- Spiegel und & 
formationen jeder Art über Amerika zu em-] die Glas andlung v. Ferdinand Fornee, 


Küni 


zum Beſten der 


6 Wilhelm⸗Verein 


nvaliden und hinterbliebenen Familien 
gefallener Soldaten des letzten Krieges. 


Ein beſonderer Abschnitt handelt nach vom Schulweſen, dem Geſinde und den Arbeitern, 
der Armenpflege, Feldpolizei, Waſſerverhältnſſſe ꝛc. Man ſieht ſchon aus dieſer Zuſammen⸗ 
ſtellung, wie außerordentlich reich 1 das Bra un'ſche Buch iſt; dabei zeigt die Darſtel⸗ 
lung des Gegenſtandes, wie ſehr der Verfaſſer feinen Stoff bemeiſterte: vollkommen o b⸗ 
jectiv verfahrend, giebt B. nur Weſentliches in klarſter und anſprechendſter 
el f — In der That, der „Landwirth als Staatsbürger“ befriedigt ein wahres Ber 
dürfniß.“ 


Die i 
Zeitung für Hinterpommern 
(Stolper Wochenblatt) 


erſcheint auch im nächſten Quart.! wöchentlich drei Mal, Montags Mi 
Sonnabends, ſucht in Leitartikeln und durch eine kurze, aber Deich Bu 
ſtellung der politiſchen Ereigniſſe des Verſtänd iß der Tagesgeſchichte zu fördern, berück⸗ 
ſichtigt lokale und provinzielle Angelegenheiten, und wird namentlich darauf be⸗ 
dacht fein, durch Aufnahme gemein alltziger Artikel aus dem Gebiete der Induſtrie und 
Landwirthſchaft, ſowie durch cin die neueſten und ſpannendſten Romane ent: 
delten der eee 205 en e zu bieten. 
er Aboun beträgt vierteljähr ei allen Königl. Poſt⸗Anſtalte 

nur 12 Sar. Bei Inſertionen, die wegen der großen Verbreitung bes Vaals iR 


FP. S. Jede der von uns ober in unſeren 


ebrauchs⸗Anweiſung verſehen, worauf wir 


laſer⸗Diamante empfiehlt 


(6593) J Hundogaſſe 18. (2013) 


berechnet. 


Plan 


Stolp. 
Die Redaction der „Zeitung für Hinterpommern“ 
(Stolper Wochenblatt.) 


0 9 gut und außergewöhnlich billig find die von uns fabri⸗ 
® cirten, allgemein beliebten Superfeine Blitar 
II IC Lara Castanen à Thlr. 14, — Hoch- 
feine Havanna Domingo flor Aroma A 


1 Gewinn zu 15000 Thaler | 6 Gewinne zu 500 Thaler 200 Gewinne zu 25 Thaler 
e ee a m 
s . . 5 200 | 5 s D Thlr. 18, — Hochfeine Blitar Ha 
1 * 2000 22 s „ 100 | 4000 . e Kronen Regalia à Thlr. 30 (vorzüglich, 2 Hochfeine — 
2 Senne. 5 45 0 40 1 . : 905 6 5 P A 1 b PR . N ei 24, — Hochfeine Arne La Gloria 
er Termin der Ziehung, we aldmög „und zwar im hieſigen Gebäude der T. r. e Außerdem fü ut i irte Havanna⸗Cigarren s 2 — 
Königl. Staats⸗Lotterie 1 und durch die Tagesblätter bekannt gemacht. 1 9 90 7000 S 8 W 


ie Gewinne werden gegen Rückgabe der Gewinnlooſe an deren Inhaber abzugs⸗ 
Der Anſpruch auf den Gewinn erliſcht zu Gunſten der ereinszwecke, 


frei ausgezahlt. 
s zum neunzigſten Tage nach dem Datum der Gewinnliſte hier 


wenn der Gewinn nicht b 
abgefordert iſt. N 5 

Die Pd für die Gewinne werden bei der Preuß. Hauptbank deponirt. 
in, im Juni 1871 


Das Comité 


B 


er 


des König Wilhelm⸗Vereins. 
Obige Looſe find zu baben in der Expedition der Danziger Zeitung. 


Thlr. 50, — Thlr. 60 und Thlr. 80 pro 1000 Stück. Die gute Qualität, Aroma, elegante 
Arbeit und beſonders der auffallend billige Preis unſerer Fabrikate befriedigen alifeitig jo, 
daß dieſe doppelt ſo theuern importirten Havannas vorgezogen werden. Alle Marken ſind 
gut gelagert in leichter, mittler und kräftiger Qualität zu haben. — Ferner empfehlen 
unſere echt türkiſchen Cigarretten eigener Fabrik a Tolr. 4. — Thlr. 6, — Thlr. 8, — 
Thlr. 12 pro 1000 Stück. Von Cigarren u. Cigaretten ſenden Proben a 250 Stuck pro Sorte 
franco, bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder 
Wü zu geſtatten. 


Friedrich & Co., Leipzig, aunderlas- ede 


von Erfolg ſein werden, wird 1 Sgr. für die geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 


Die größeren Sendungen aller Hauptquellen trafen in dieſen Tagen 
in friſcher Füllung ein und halte dieſelben bei Beginn der Saiſon beſtens 
empfohlen. 


Auction 


Montag, den 26. Juni 1871, Vormittags 10 Uhr, 
auf der Brücke vor dem Schwarzen Krenz Speicher über: 


ca. 10 Tonnen Weizen, 
durch Weichſelwaſſer beſchädigt, er Schiffer Zlotowski. 
Br Mellien. Joel. 


= Folge der Beſtimmung des $ 38 des Statuts der Neuen Weſtpreußiſchen Landſcha 
machen wir hiermit bekannt, daß bei der von uns heute vorgenommenen Kaſſenrevi⸗ 
— für das Rechnungsjahr 20. Mai 1870/71 ſich eine Einnahme Em bat: 


n 164,388 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. 

2. beim Tilgungs⸗Fonds vonn 59,353 ũ 14 > 2 =: 
3. beim Sicherheits⸗Fonds von. 64,101 - 23 1: 3 
4. beim Betriebs⸗Fonds vonn 88 682 
295,461 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. 


Hierzu treten die Beſtände vom 20. Mai 1870: 
beim * mit 10,481 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. 
beim Tilgungs⸗Fonds mit 69,494 28 1% 
beim Sicherheits⸗Fonds mit 126,322 24 10: 
beim Betriebs⸗Fonds mit 40,155 9 42 

246,455 25 . VER 


. . 541,916 Tyr. 27 Sgr. 6 Pf. 


ere 


ſo daß ſich die Geſammt⸗Einnahme ſtellt auf 


Die Ausgaben haben dagegen betragen: 
1, beim 1 . 160,779 Thlr. — Sgr. — Pf. 
2. beim Tilgungs⸗Fonds. 8192 » — : 4 
3. beim Sicherheits Fonds. 2991 s — - 
4. beim Betriebs⸗Fonds. 4.393 Rs — ; 


223,275 U 28 * 4 3 


es bleibt 7 am 20. Mai 1871 ein Beſtand von 318,640 Thlr. 29 Sgr. 2 Br. 


und zwar: 
. beim Zinſen⸗ Fonds von 


1 14,091 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. 
2. beim Tilgungs⸗Fonds von 100,686 11 11 
3. beim Sicherheits⸗Fonds von 160,488 1 1 - 
4. beim Betriebs⸗Fonds von 43,379 25 = 10 ; 

wie oben . . 318,640 Thlr. ar J Pf. 

Dieſe Beſtände beſtehen: 

in 4 % Pfandbriefen. 13,60 ss — -'— ; 
in 44 Pfandbriefen 2140 =. — ı ' — ; 
U 13,480 » 29 2 2 


an 55 VVV 992,030 Thlr. 
Pfandbriefe à 4 „„ ‚934,560 = 
i e ee 
2 un n 1870 dagegen: m Ganzen 3,926,590 Thlr. 
4 e J 1,032,230 Thlr. 
„„ Be Fe a BEE Te , AK 


3,722,410 
Die Pfandbriefsſchuld hat ſich daher gefteigert um 204,180 Thlr. 

Das eigenthümliche Vermögen des le 5 Mai 1871: 5 
im Gao 1 == Thlr. 2 Sgr. 0 Pf. 


im Betriebsfonds 0 
203,862 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. 


dagegen betrug daſſelbe am 20. Mai 1870: 
im Sicherheitsfonds 126,322 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. 
im Betriebsfonds . 


166,479 4; 2 : 

es hat ſich daher vermehrt um . . . . . 37,383 Thlr. 23 Sgr. 7 Mi 

8 beträgt alſo 5,19 % der Pfandbriefsſchuld, wogegen (s am 20. Mai 1870 — u 

Pfandbriefs⸗Anlehne find in den zu den Regierungsbezirken Marienwerder und 

Danzig gehörigen Landraths⸗Kreiſen ausgethan, und zwa: 
im Rreile Conig . . . 3,500 Thlr. à 4% und 155,100 Thlr. à 44 % 
5 „Dt. Crone — . D 190,860 5 
„ Culm 15,960 . 196,420 . 
s * } onen 8 7,400 s * 220,600 SER 
u audenz 5 166,240 5 64,100 5 
Loebau „260 D 340,090 E 
Marienwerder 129,820 s 171,190 . 
Roſenberg. — s . 28,570 . 
. . 37,810 . 180,150 = . 
s „Schwetz 11,420 . 209, 5 s 
5 Strasburg 212,880 . 545,180 » . 
. » Stuhm ‚000 = D 20, . 3 
* „Thorn 112,900 * 253,550 . 
5 * ehe 67,700 5 5 29.40 * 5 
* 5 artha Pi Pi “ : 
„Elbing — F s 10,000 s . 
„Marienburg — . D 14,300 s 
„ Neuſtadt — . „ 30,300 D 
» + Br. Stargardt_ 69,40 « _ « 197,960» 2 
992, bir. und 2,934,560 Thlr. 
Summa 24 2 4 U 
— . — — — ͤ 


3,926,590 Thlr. 
Marienwerder, den 24. Mai 1871. 


Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen 
Landſchaft. 


Dr. Medem. Leinveber sen. Blankenburg. 
F. Focking. Lugowski. (6863) 


von Lawrenz. 


BUSCHENTHALS 
FLEISCHEXTRACT 


System Liebig. — Montevideo. 
Bedeutend ermässigte Preise 
gegenüber der Concurrenz. 


Gleiche Reinheit, Aechtheit und Güte 
garantirt die Untersuchungscontrolle: 
Hofr. Prof. Dr. Stöckhardt, Tharand. 


General-Consignateur: Emil Meinert in Leipzig. 
Haupt-Depöt bei Bernhard Braune, Danzig. 


| Detailverkauf bei den Droguistentund 
Apotheken. 


Hauptniederlage für natürliches Mineralwaſſer 


Fr. Hendewerk, 


(5538) Danzig, Fiſcherthor No. 9. : 


otterie⸗Looſe: 4 64 „ (Original), 3 2, 
4/16 1%, ½82 15 Igr ee 10% 
L. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbr. 2. 


um Fähnrichs⸗ und 
reiwilligen⸗ Examen 


im Anſchluß an das Pädagogium 

Oſtrowo b. Filehne. 

Dr. Beheim⸗Schwarzbach, 
Königl. Director. 


R. F. Daubitz'ſcher 


Magenbitter, 


fabricirt vom Apotheker 
R. F. Daubitz in Berlin, 

19. Charxlottenſtr. 19. 
Das untrüglichte Hausmittel bei 
Hämorrhoidal⸗Beſchwerden, 
Magenſchwäche, Appetitloſig⸗ 
keit, Stuhlverſtopfung und dergl. 
Uebel iſt zu hal en bei: W. F. 
Grünert und Alb. Neumann in 
Danzig; Otto Schmalz in Lauen⸗ 
burg; J. W. Froſt in Mewe; 
Jul. Wolf in Neufahrwaſſer; 
Bernh. Möller in Pr. Stargardt. 


EN 


2 
ar 
> 


Birken- 
€ 


Diefer Balſan glättet die im 
Geſicht entſtande gen Nunzeln und 
Blatternarben, giebt ihm eine 
jngendliche Geſichtsfarbe; der Haut 
verleiht er Weiße, Zartheit und 
Friſche, entfernt in kürzeſter Zeit 
Sommerſproſſen, Leberflecken, 
Muttermale, Naſenröthe, Mit: 
eſſer und alle anderen Unreinheiten 
der Haut. 

eſtreicht man z. B. Abends das 
Geſicht oder an dere Hautſtellen da⸗ 
mit, ſo löſen ſich ſchon am fol⸗ 
u. Morgen fait unmerk⸗ 
iche Schuppen von der Haut, 
die dadurch blendend weiß und 
zart wird. 

Preis eines iruges ſammt Ge⸗ 
brauchsanweiſung 1 . (4943) 

Depot in Danzig bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe 38. 


reiben Über die 


inſicht bereit. 


Eine Reihe von Aner raue 


C. G. Hülsberg’s 


bert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Dankſagung! 

An die Herren Gebrüder Gehrig, Hof⸗ 
lieferanten und Apotheker 1. Klaſſe, 
Berlin, Charlottenſtraße 14. 

Ew. Wohlgeboren clectro⸗motoriſche Zahn: 
halsbänder habe ich erhalten und ungefähr 
4 Stunden nach deren Anwendung haben 
ſolche ſofort das Geſe brei und die Kräm⸗ 
25 des Kindes geſtillt. N habe 
eit 14 Jahren ſolche von Ihnen direct be⸗ 
zogen, die bei 6 meiner Kinder ihre Wohl ⸗ 
thätigkeit bewährt, daber habe ich auch dank⸗ 
und pflichtgemäß dieſe Zahnhalsbänder ſtets 
empfohlen. 


(6045) 


B. v. Bülow, 
Dresden, Schillerſtraße Nr. 10. 
In Danzig nur ächt zu haben 
a St. 10 Sgr. bei 


Albert Neumann. 
Mr. H. Donneliy, 


Foreign Importer 
(Importeur ausländiſcher Waaren), 
123. Marlboro“ Road Brompton 
Lon don, 

wünſcht gegen Baarzahlung zu kaufen: 
Schinken, Speick, Zungen, Würſte, 
Schweineſchmalz, Butter, Eier, Käſe, 
Mehl, Obſt, G flügel, Wildpret, Kar: 
toffeln, eingepökeltes Fleiſch, einge⸗ 
machte Früchte, heilſame Kräuter zc. ꝛc. 
und nimmt Offerten mit — 
Preisangabe entgegen, ſowie auch Con⸗ 
ſignationen. (5608) 


Vortheilhafter 
Gutskauf. 


Meine in Conitz auf der Schlochauer 
Vorſtadt belegene Ackerwirthſchaft von 140 
Morgen durchweg Gerſtenboden und in gu⸗ 
tem Kulturzuſtande, nebſt ſämmtlichem voll⸗ 
ſtändigen lebenden und todten Inventar, be⸗ 
abſichtige ich unter vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen mit der Hälfte des Kaufpreiſes als An⸗ 
Wann ſofort zu verkaufen. Außer dem 

zohngebäude, der Scheune und den Stal⸗ 
lungen gehören hiezu noch zwei faſt ganz 
neue Häuſer, welche gegenwärtig einen ziem⸗ 
lich guten Reinertrag bringen und nach Er⸗ 
öffnung der Eiſenbahn zum October cr. vor⸗ 
ausſichtlich denſelben bedeutend erhöhen 
dürften. Au⸗) eignet ſich der Acker feiner 
Lage nach, zu beiden Seiten der Naleler 
Chauſſee in der Nähe der Stadt, zum Bar: 
celliren. 3 

Näheres zu erfahren bei der Beſitzerin 
9. v. tu ke. 

Fun werthvolle Goldſachen find zu 

verkaufen Poggenpfuhl 64, parterre: 1 
zn Herrenuhr (Chronometer) m. ſ. gold. 

kette; 1 gold. Damen uhr m. Roſenſt.; I Bril⸗ 
lantring u. 1 gold. Armband m. Roſenſteinen. 


Weitere Erfolge des Königtranks. 


(13040) Zethlingen, 28. 7. 70. — Der] Der Zuſtand eröffnet keine 2 auf 
Trank hat bei mir bie beſten Erfolge erfolgreiche Beſſerung und hat die ohne⸗ 
gehabt, die Schmerzen haben ſich bedeu⸗ 
tend gelindert und die Kräfte zugenommen; Frau faſt völlig arbeits. und erwerbs⸗ 
bei meiner Schweſter, die ebenfalls an] unfähig gemacht. 

der Bruſt litt und übles Aufſtoßen hatte, erlin, 4. November 1865. 

bat ſich dies nach Verbrauch von drei] 19. 4. 70. — Ww. Baatz bezeugt in 
Flaſchen Königtrank ganz verloren, auch] Gegenwart des Comtoirperſonals, daß ſie 
mein kleiner 4 Jahr alter Sohn, der ſich] das Leiden nach Gebrauch von mehreren 
in ſeinem Bettchen wälzte und ſchrie, was — 2 Königtrank verloren, nur zeit⸗ 
er nur konnte, ſchläft nach nur einmal] weiſe nächtlich einige Zuckungen vor⸗ 


trinken ganz ruhig. 
eg 25. Wiechmann, 


in arme, aber bisher immer fleißige 


kommen. — 
3. 6. 70. Auch die Zuckungen haben 


bei Wwe. Ki 


6, 18. 9. 70. — Die finde mich, nachdem ich zwei Flaſchen 
überfandten 2 Flaſchen rag haben] Königtrant getrunken habe, ſehr wohl, 
ndem mein bitte um weitere 4 Flaſchen. 


ohanne Baatz, jetzt Wilhelmſtr. 3, 
Er puch ar 


chl 
3. 11. 70. — Nach F. Karnagel, Lehrer. 


Verbrauch der letzten beiden Flaſchen 14711.) Gnewsdo bei Wilsnack, 
Königtrant hat ſich mein Zuſtand merk⸗ 3. 3. 71. — 05 1 910 nen hiermit ganz 
lich gebeſſert. Die Heiſerkeit hat ſich ziem⸗ gehorſamſt an, daß die 4 Flaſchen Köͤnig⸗ 


(15066) Barannen p. Czychen, 26. 2. 71. 
br ausg 15 Königtrank hat ſich 
En en heilſam erwieſen. 


Fr 
die an Stickhuſten bis zum Blutbrechen 
litten und dieſelben find völlig geſund. Ew. Wohlgeboren kann ich in Betreff 
inge, Commiſſionär. meines Beinleidens (Rheumatismus) be⸗ 
(14339.) Friedersdorf bei Storkow, nachrichten, daß ich vollftä von allen 
20, 1. 71. Nachſt Gott, Ihnen, Herr Ja⸗ Schmerzen befreit und fo geſund bin, 
cobi, meinen Dank. Meine Tochter, die wie ich es nur fein kann. 
nicht mehr auf den Füßen ſtehen konnte Griep, Gutsbeſttzer. 
und geführt werden mußte, kann nach] (16156) Cheine b. Salzwedel, 4. 3. 71. 
Gebrauch von vier Flaſchen Königtrank Die mir zugeſandten 4 Flaſchen König» 
ſchon allein gehen und hat geſunden trank haben Beſſerung bei meiner Frau 
Appetit. herbeigeführt, da die Engbrüſtigkeit und 
Martin Grund, Kofäth. das ſchwere Athmen fait gänzl 
Zeugniß des Dr. Tichy, practiihen | geſchwunden it. Jadke, A 
Arzt, für Wilhelmine Johanne Baatz in] (15090) Muſtin b. Ratzeburg, 27. 2. 71. 
Berlin, Philippsſtraße 15. Die heilſame Wirkung des Königtrank i 
Die Wwe. Johanne Baatz leidet ſeit rheumatiſchen Leiden und auch 
fünf Jahren an Epilepſie ähnlichen Kräm⸗]Magenübel iſt in meiner Mitte erfreu⸗ 
pfen und einer partiellen Lähmung der lich geweſen. — (Neue Beſtellung.) — 
rechten obern und untern Extremitäten. „Frahm, Kaufmann. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks 
Wirkl. Geſundheitsrath (Hygisiſt) Karl Jacobi 
in Berlin Friedrichſtraße 208. 
Die Aach aer act zu dreimal fo viel Waſſer, koſtet in — 


einen halben Thaler. — r Bequemlichkeit des Publ haben 
Danzig (17 Sgr.) bei 2 5 a 2 5 


2 Alb. Neumann, Langenmarkt 38, Ede der nergaſſe, 
in Pr. Stargardt bei J. Stellter, in Chriſtburg bei R. H. in 


(Annoncen-Expedition Zeidler & Co., Berlin. 


Gehra. 
(15151) Hanshagen b. Gar 2.3.71. 


Die rühmlichſt bekannte, vielmals prämiirte 
ood’iche 
Gras⸗ und Getreide⸗Mähemaſchine, 


ausgeſtellt in der hieſigen Niederlage für landwirthſchaſtliche Ma 
gaſſe No. 13, wird den Herren Öutöbefigern biemit Sean — an rn 
Frühzeitigſte Beſtellungen erbitten 


Petzke & Co. 


Danzig, Langgaſſe 74. 


(6027) 


Einzig sichere Hilf 
Geschlechtskranke! 


Unter den vielen über das Geſchlechtsleben und deſſen Leiden herausgegebenen 
Büchern iſt das nützlichſte: 
„Die Selbſtbewahrung.“ Belehrung über die Krankheiten und Zer⸗ 
rüttungen des Nerven: und Zeugungsſyſtems durch Ausſchweifun⸗ 
gen, geheime Sünden ꝛc. Von Dr. Retau. Mit 27 pathol. ⸗anatom. Ab: 
bildungen. 72. Auflage. Preis 1 Thlr. 
Aller Schwindelei fremd, ſucht es dem Uebel dadurch entgegen zu arbeiten, daß 
es über die 1 95 3 des Sexualſyſtems in angemeſſener, jedoch durchaus 
decenter Weile Belehrung giebt, eindringlich vor dem Laſter und ſeinen Folgen warnt 
und unglücklich Leidenden durch ein erprobtes, von den 1 Aerzten bearbei⸗ 
tetes Heilverfahren dauende Hilfe bietet. Für den Werth des Buches ſpricht der Um⸗ 
ſtand, daß nicht nur bedeuten de Journale, ſondern ſelbſt Regierungen und Wohl⸗ 
fahrts behörden ſich über deſſen Wirkſamkeit lobend ausgeſprochen haben. Es iſt Lei⸗ 
denden ſowohl, als auch namentlich Eltern und Erziehern dringend zu 1 4.2 
Verlag von G. Poenicke's Schulbuchhandlung in Leipzig und dort, ſowie in 
jeder Buchhandlung, in Danzig bei L. G. Homann zu bekommen. 4341) 


„Tribüne“ 


l (wöchentlich dreimal erſcheinend) 
mit den iünſtrirten humoriſtiſchen Wochenblatte 


„Berliner Wespen“ 


als Gratis⸗Beilage 
pro Quartal 1 Thlr. 


7 


Die „Berliner Wespen“ apart pro Quartal 15 Sgr. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und Zeitungsſpediteure an. 


1 * N! 9 2 
3 * ER 


1 Berloofung 
Kunſtwerten deutſcher Kün 


um Beſten 


3 7 5 7 1 
der allgemeinen deutſchen Invalidenſtiftung. 
PRO SPECT US. 


Der Preis des Looſes iſt 1 Thaler (oder fl. 1, 45 kr.) 


Der aus dem Verkauf der Looſe verbliebene Reinertrag wird nach dem höchſten Orts genehmigten Ver 
ca. 800 Künſtlern aus 15 deutſchen Kunſt⸗Städten, wobei alle Namen von Bedeutung vertreten find, Kunſtwerke geſpendet werden. 
bilden eine reichhaltige Auswahl, beſtehend in Oelgemälden, Aquarellen, Stichen, Zeichnungen, plaſtiſchen Werken ꝛc. ꝛc. 

Das Reſultat der Ziehung wird durch Annoncen und Ziehungsliſten bekannt gegeben. 


ſtle r 


ass findet mit allerhöchſter Bewilligung in München die Verlooſung von Kunſtwerken deutſcher Künſtler zum Beſten der allgemeinen deutschen Bu unter Leitung des Ausſchuſſes der Künſtlergenoſſenſchaft 


ooſungsplan ausſchließlich als eine Ehrengabe für die allgemeine deutſche Invaliden⸗Stift 
Die bis jetzt gezeichneten Kunſtwerke repünfe —— 1 Bet een RT 


Werth von über 100,000 fl. und 


Die Gewinne werden au en Gefahr den auswärtigen Gewinnern zugeſendet. Directe Anfragen beſorgt bereitwilligſt in unſerem Auftrage Großhändler Herr Alb. Roesl in München. 


ünchen, im Februar 1871. 


Für die Münchener Künſtler⸗Genoſſenſchaft. 
Der Vorſtand. 


Konrad Knoll, K. Profeſſor. Der Schriftführer: Fr. Wagner. 
3 Herren Hauptdepots übernommen, an welche Anfragen und Aufträge gef. zu richten find. 
a 1 


die inz Preußen im Königreiche Preußen 
ER tn en im 


Eentral⸗Depot 


Alb. Roesl, Großhändler. 


4 153 Herr Aug. Semrau in Königsberg. Herr Theod, Bertling in Danzig. Herr Edwin Schlömp in Elbing. Herr Wilhelm Fischer in Memel. (4879) 
8 In Folge der durch Verkehrsſtörungen verſpäteten Ankunft vieler Kunſtgegenſtände mußte der urſprünglich ſeſtgeſetzte Ziehungstag verlegt 
werden und wird ſ. Z. Näheres bekannt gegeben. f 
Mittwoch, den 28. Juni er., Vor⸗ 12 ͤ ⁵˙ w m Ten 
mittags 10 Uhr werde ich Langgarten Ein kreistagsfähiges Gut 
No. 55, wegen Verſetzung, das Mobi⸗ an der Chauſſee, 1 Ml. v. d. Kreisſtadt, 5 
liar des Franzöſiſchen Marine⸗Inge⸗ Ml v. d. Thorn⸗Inſterburger Bahn, mit über 


nicurs Herrn Korn, als: 
1vorzügliches poliſander Pianino, 1 mah. 
ö in nebſt Fauteuils, diverſe mah. 
erſeeretaire, 1 mah. Speiſetafel 
mit 3 N oni Sopha⸗, Näh⸗ 
und Waſcht ler, ae ohrſtühle, 
mah. Komoden, 1 Paten mah. 
Trumeaux und Sophaſpiegel, 1 gr. 
mahagoni Bettgeſtell mit Pferdehanr- 
Madratze, ſowie einiges Haus⸗ u. Küchen ⸗ 


a 


Holländische Pramien-Antheil-Scheine 
Raab — Graz 
12 Millionen Thaler. 


fundirt auf | 


aan ene ebene a Durch die Oeſterreichiſche Creditanſtalt emittirte, und 

ognae \ 3 1 1 1 % Ant 

sen eg Vertenern, in von der öſterreichiſchen Regierun; garautirte 
den fi jo gut wie im A Zuſtande, Prioritäts- Obligationen der Stuhlweißenburg⸗Raab⸗Grazer Eiſenbahn, eingetheilt in 

und iſt die Beſichtigung Dienſtag, d x 7 

mm, vor hr Bormittans ab, 120,000 Obligationen a 100 Thlr. Pr. Crt. 


Verzinſung 4% in Silber ohne Steuerabzug. 
Verlooſung zweimal jährlich, 
am 2. Januar und 1. Juli die Serien, am 1. April und 1. October 


Nothwanger, Auetionator. 
Vor deute ab habe ich mich bierſelbſt nie: 
derg 10 


elaſſen. 
Zoppot, den 24. Juni 1871. 


„Dr. Nen en een. 5 die Gewinnnummern. 
wohnhaft im Haufe es Herrn Rutihte Zinſen und Gewinne werden in Berlin koſtenfrei ausgezahlt. Der gegenwärtige Cours von ca. 
Bekanntmachung. 85 % erſcheint gegenüber dem Courſe anderer Prämien-Anleihen 


4 3 Badiſche Prämien⸗Anleihe, Cours circa 108, 

4 * Bapyriſche do. do. 109, 

4 * Meiningen Prämien-Pfandbriefe, Cours circa 97, 

3½ Cöln-⸗Mindener Prämien⸗Antheilsſcheine, Cours circa 95 ½, 


preiswürdig und ſpeculationswerth. 


n Verbindung mit der beut: 
landwirthſchaftlichen Creditbank 
in Berlin hat dem Herrn 

Franz Feichtmayer 
in 7 0 die Hauptagentur übertra⸗ 
gen mit der Deb ſich auch Unteragenten 

u Derſelbe nimmt Anträge für alle 
unter den günſtigſten Bedingungen 


en . Statuten, Proſpecte ꝛc. gratis. 
ein, 23. Juni 1871. 
8 Die Direction. 


Auf obige Annonce Bezug nehmend, ſehe 
ich geneigten Aufträgen entgegen. 
Franz Feichtmayer 
Comtoir: Hundegaſſe 70. 
ampf⸗Dreſchmaſchinen, 4— 10 Pferde⸗ 
D kraft, Locomobilen mit Ventilen, 
Dampf Pfeiſe ꝛc., Düngervertheiler, eiſerne 


landwirt V ; 
5 5 gel af fe er en 


(6218) 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
„ Bremen . Newyork . Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


Gebr. Holst 
in Elbing 


en, glatte. Walzen, Ningeiwalzen,] D. Frankfurt 28. Juni nach Newyork D. Haunover 20. Juli nach Newyork 
FF e e d e 39 e lee blen ihr in allen 
maſchinen, Getreide Reinigungs- Ma. p 5 4 s ; Baltim empfeh ein alle 
cbinen, Hackſelſchneidemaſchinen, Rü“ b. eipzig > uli „ Fo 8 D en ” —— 7 5 x 
„Rü⸗ 2 
eh Rar pfl ond dename Belkuchen, P. Dentichland, J r Holzarten reichhal⸗ 
brecher, Kartoffelwalzwerk für Brennereien. 5. Donan 15. Jull „ Newport D. Newyork 9. Aug. „ Newport tigſt ſortirtes Lager 
umpen, Schrotmüblen. Dampf⸗Ma“ p. Ohio 19. Juli „ Baltimore |D. Rhein 12. Aug. „ Newvork A 
55 en = a. EL Pferdekraft, em. D. Hermann 2. Juli „ Newyork D. Frankfurt 16. Aug. „ Newyork nur jelbftverfertigter 
ehlt a ER 225 e rer en fgeuer jet RER 685 ie 1 le hel Meubles bei billi 
5 j aſſage⸗Preiſe: na ewyork: e Gatüte aler, zweite Bat er, 2 
1 Smiigended 55% aler Preuß. Courant. j eu . h 10 


ſter, feſter Preisnoti⸗ 
rung. 


altimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Crt. 


aſſage⸗Preiſe na 
75 2 1 0 Ordinaire Güter nach 


Cap Weine, dr 2 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. 


Uebereinkunft. 
directer Importation, 


im Cb mb eee, en Bremen nach Westindien is Southampton 
billigſt be 


U Nach ee 1 La er et 5 ut mit 
i a i erika’s, 
Carl Erkes & Co., Anſchlüſſen vie Panama nach allen Häfen der Westküste Am owie 
öln 


nach China und Japan. 
in K 
Victoriaſtraße No. 28. 


f D. Kronprinz Friedrich Wilhelm Montag, 7. Auguſt 
Franz. Harz 


D. Graf Bismarck Donnerſtag, 7. Sep tember 
und ferner am 7. jeden Monat 
Nähere Auskunft ertheilen 
inländiſche 
offerirt bei Poſten u. einzelnen Fäſſern billigſt 
Bernhard Braune. 


ſaͤmmtliche Passagier Erpedienten in Bremen und deren 
Agenten ſowie 
Feine Herbſt⸗Röthe, 


7491) 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
bei Ballen von ca. 300 # billigſt 


Holz = Gement: 
bedachungen 


bedürfen leiner Reparatur oder Unterhaltung, 
ind abſolut waſſerdicht, von ſebr langer 
Dauer, können zu allen möglichen wirth⸗ 


ſchaftlichen Zwecken, wie auch zer Anlag⸗ 


Ich bin ermächtigt, Paſſagiere für obige Llopd⸗Dampfer ſeſt anzunehmen und halte 
zu Conirakt⸗Abſchlüſſen meine Agentur beſtens empfohlen. 
C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm 10. 


halb mit Waſſerleitung verſehen werden; ich 
führe dieſe Bedachungen zum billigſten Preiſe 
von 2 % pro (Fuß unter Garantie aus 
und ertheile nähe te Auskunft hierüber auf 


| a inem Comtoir, wo auch ein Holz⸗Cement⸗ 
ö Bernhard Braune. G I-Depno6 Doch zur gefälligen Unit feht 

| deere, F en 

ransparente — Vorſtädt. Gral IK 

Illuminations- Laternen, 6 Durch den Todesfall meines Mannes, des 

e e eutſcher ulſedern e ee 

r 5 abſichtige mein Geſchäft, Drechslerei, 

C. F. Ritter, Spiel⸗ 925 Galanterie » Waaren » Handlung, 


Halle a. ©. 


betrieben worden iſt, ſowie Haus und Zu⸗ 
Rabe aus freier Hand zu jeder Zeit zu ver: 
aufen. 


vi J. Jacobsohn, Stolp in Pomm. 


k Endlich iſt es der einzigen Stablfederfabrit Dentfchlands gelungen, 

die Se J der f l 28 zu re 0 De ER a beſond Marienburg, Vorſchloß 
eſe Feder iſt allen andern Sorten vorzuziehen, weil ſie ſich durch ganz beſondere 05 5 5 ; 

Elaſticität und gleichmäßige Beſchaffenbeit a szeichnet, und bringt durch die Claſticität eine 657) Anna Grapp. Witwe. 


leichte Haltung hervor, fo daß ſolche auf den Schrift⸗Character einen günſtigen Einfluß 8 3 ER 
aus Gut mit Poſthalterei 
0 


Jede einzelne Feder, wie die Käſtchen, ſind mit dem Stempel „Deutſche Schul⸗ 5 
1 : i Gin Gut von orgen, im beiten 
feder“ verſehen, worauf beſonders zu achten ift. Wirtbfehaftszuftande, verbun — A che 


eis pro Gros 10 Sgr. ö { 
tcherperfänfer er 1 bei Entnahme von 12 Gros 23 % Nabatt. lebhaften Poſthalterei, completen Utenfilien, 
Sppotbet h in we⸗ 


Aufträge nach außerhalb werden prompt ausgeführt. 


Fiſchwitterung! 


usgezeichnet und unerläßlich zum reichlichen 
Fan 2 — Fiſche auf jede Art und Weiſe. 
15 anze Büchſe 10 


Se verſ 


eine für 


ange „ eine Er 6 
et die 
Apotheke zu Gerſtungen. 


Kölnifhes Haarwaſſer. 
(Eau de Cologne philocome) 
hemmt das Ausfallen der Haare 


Futtervorräthen und feſter 


unbebing*; per Fl. 20 und 10 9% en Krankheit des Befikers b 2,000 
Köln. H. ermann & Cie. \ ier lr. An 

: 8 5 aben in Danzig bei J. Jacobsohn, Papierhandlung, den äheres 
Albert Neumann. (6659) Robert Sydow in Königsberg i. Pr. 


Stolp in Pomm. 


von hängenden Gärten benutzt und dieſer⸗ 


welches mit gutem Erfolge ſeit 80 Jahren 


1000 Jg, milden kleefähigen Bodens, iſt 
kränklichkeitshalber für 36,500 % mit etwa 
+ Anzahlung zu verkaufen. Adr. unter 6755 
befördert die Expedition dieſer Zeitung. 


200 Mutterſchafe und 
ammel, ebenſo auch 1 
outhdowubock, 3; gebn al, 


aus der Heerde des Herrn Weinſchenk⸗Lulkau, 
ſind bei mir zum Verkauf. 
23 = Heubner⸗Bobau. 

55 Hammel, volljägig und 25 Mutter⸗ 
ſchafe, ſtarkes Vieh, find in Slawkau bei 
Carthaus zu verlaufen. (6887) 


Ein zweijaͤhriger echt 
oftfrieſiſcher Zuchtbulle 


ſteht bei mir zum ſofortigen Verkauf und 
kann jederzeit in Augenſchein genommen 
werden. duard Jäger, 
(6798) Stutthof, Kr. Danzig. 
Cin, Lehrer, der in allen Elementarunter⸗ 
= richtsgegenſtänden, auch in der Mufi 
Unterricht ertheilen kann, ſucht vom 1. Jul 
W. eſeißge Offerten werbeh Dura bie oro 
. erten wer vr 
dition d. Ste. unter No. 6727 entgegen se 
A > 
gu Michaelis ſuche einen 
zweiten Lehrling für meine 
Apotheke. 
Elbing. 


(6612) 
C. Berndt. 


wird zum 1. Dftoder d. J. ein verhei⸗ 
ratheter Gärtner geſucht, der ſich über ſeine 
Leiſtungen und Führung gehör. ausw. kann. 
um Antritt am 1. Juli er. wird auf einer 
Beſitzung mittlerer Größe ein nicht mehr 
— Ir Mela ges buten dei 90 K Gehalt 
: en un i 
Bition biefer w * N 
Landwirthinnen empf. J. Bann, Jopeng. 58. 
Nie Actionaire der Zuckerfabrik Lieſſau 
werden zu einer ordentlichen General⸗ 
Verſammlung im Hötel zum Kronprinzen zu 
a rst 5 Jul 
Donnerſtag, den 13. Juli er. 
Nachmittags 2 Uhr, > 
ergebenſt eingeladen. 


Zuſammenſtellung der Tagesorbnung: 
1). Bericht des Verwaltungsraths. 


und N des Geſchäfts unter Vorle⸗ 

gr der Bilanz. 

3) Beſchlußfaſſung über Nachzahlung von 
50% auf das gezeichnete Ackien⸗Capital. 

4) Wahl der Mitglieder des Aufſichtsraths 
und der Dire tion. 

5) Wahl einer Commiſſion aus drei Mit⸗ 
1257 zur Prüfung und Decharge 
er Bilanz, der Bücher und Rechnungen. 

Lieſſau, den 20. Juni 1871. 
Das Directorium. 

A. Jobſt. G. Ziehm. 


Seebad Westerplatte. 


Sonntag, Nachmittag 4 Uhr, 


CONCERT 


von der Kapelle des Herrn J. Kifielnidk. 


Entree 23 


Fried.⸗Wilh.⸗ Schützenhaus. 
5 Heute Sonntag 
Grosses Cobcert 


im Park, 
ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr. 
Anf n lh 665 a 2 ur 
nan Tr. niree . 
688% E. Schmidt. 
Bei ungünſtigem Wetter Concert im Saal. 
Anfang 6 Uhr. Antree 24. Gr, 


Selonke’s Etablissement. 
Sonntag, den 25. Juni: Gaſtſpiel der 
Trommel Virtuoſiu und der Gym⸗ 
naſtiker⸗Geſellſchaft, ſowie Vorſtellung 
und Concert. U. A.: Flickſchneider u. 
Juriſt, komiſche Scene mit Geſang. Mein 
Trompeter für immer, Poſſe mit Geſang. 
Montag, den 20. Juni: Doppe“⸗Con⸗ 
cert, ausgeführt von der Laade ſchen und 
der a een Furt: Wenefiz für 
a den 27. Juni: Bene 
die e . Kraufc. g 


1 
. ſofort zu verkaufen. Eelbſträufern F — — 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


uf dem Gute Jankenezyn bei Danzi 


2) Bericht der Direction über den Gang 


